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Flott vorweg:

TOP: „fLotte kommunal: Expansion ohne Limit?“

Ist das die richtige Frage?

Teil 1: Von Lotte zur fLotte

Entwicklung von fLotte von der Initiierung bis heute und die damit einhergehenden Veränderungen im Projekt. 

Teil 2: „fLotte heute“

Vorstellung wichtiger Aspekte und Vorgehensweisen im Projekt, die vermutlich entscheidend zum bisherigen 
Erfolg beigetragen haben.

Teil 3: Geht‘s noch flotter?“

Vorschläge für die Diskussion des weiteren Vorgehens. Besonders ob die Frage der Expansion sinnvoll oder 
nicht doch anders formuliert werden sollte.

Welche Fragen stellen wir uns, wenn wir an Expansion denken?
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Erfolgsfaktoren
Projektentwicklung

• Momentum
• Berlin ist reif

• Starthilfe
• Know How von den Pionieren (FFL, 

Kasimir, Hannah ...)
• Vertrauensvorschuss vom Träger

• Offenheit/Flexibilität
• Gründungsaufruf
• Partnerräder
• Konzept

• Skalierung
• Ehrenamt und Sponsoring XXS bis XXL
• Überforderung vermeiden
• Arbeitsteilung

Hatten von Anfang an gute und 
motivierte Leute

Konnten schnell starten

Konnten Initiativen/Räder integrieren

Wurden zur bekannten Institution

Anziehungskraft für Aktive und 
Partner
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fLotte kommunal
“Ein Partner der besonderen Art“

• Eine Kommune wird Partner
• Politik zieht am selben Strang

möchte auch kostenlos Lastenräder anbieten
• Öffentliche Einrichtungen werden zu Stationen
• Finanzierung ist gesichert
• Arbeitskraft (bezahlte Stelle)
• Erschließung von Randbezirken
• Projekt im Projekt, visuelle Abgrenzung (modifiziertes Logo)
• Hohe Verbindlichkeit (Vertrag)
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fLotte am Limit?

(rhetorische) Fragestellung Agenda:

„fLotte kommunal: Expansion ohne Limit?“

Und in einer älteren Version der Agenda:
Wo sind die Grenzen unserer ehrenamtlichen Arbeit? Wann zerreißt es uns?
Gibt es einen geregelten (?) Übergang in ein kommunales oder kommerzielles System?
Wollen wir das?
Leiten sich daraus Forderungen an die Politik ab?

Die Aussagen auf den folgenden Folien geben meine Meinung wieder und sollen als 
Diskussionsgrundlage für eine etwaige Arbeitsgruppe verstanden werden. 
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fLotte am Limit?

Ist fLotte am absoluten Limit?Ist fLotte am absoluten Limit?

Nein. Obgleich für ein weiteres Wachstum die Bedingungen Nein. Obgleich für ein weiteres Wachstum die Bedingungen 
geschaffen werden und Hemmnisse überwunden werden geschaffen werden und Hemmnisse überwunden werden 

müssen.müssen.

Gibt es ein absolutes Limit für fLotte?Gibt es ein absolutes Limit für fLotte?

Ja. Aber auch für alle anderen Initiativen. Jede hat ihr Ja. Aber auch für alle anderen Initiativen. Jede hat ihr 
eigenes Limit.eigenes Limit.

Kann man das quantifizieren?Kann man das quantifizieren?

Durch sukzessive Approximation.Durch sukzessive Approximation.
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Limit oder Horizont?

Ein Ja zur Expansion von Horizont zu Horizont, wenn …
… man es sich zutraut
… es zu der Initiative passt

Das FFL hat Expansion in seiner DNA, denn …
… wir fördern neue Initiativen → Das ist Expansion!
… wir reden über Internationalisierung → Das ist Expansion!

Wenn wir ein Limit brauchen, ist es eine Zahl oder sind es Werte? 
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Hinter‘m Horizont geht‘s weiter …
Was sind die Herausforderungen? Was werden wir brauchen?

Aktiven-Struktur

Basis weiter ausbauen, besser organisieren, 
autonomes Handeln verbessern

Kernteam ausbauen und verbessern durch 
Spezialisierung, Redundanz und Zugewinn an 
Kompetenz für Kreatives (ÖA, IT, Web- und 
Grafik-Design) und Expertise(IT, Datenbank, 
Datenschutz, Recht, Finanzen und Steuer). 

Ab bestimmter Größe ggf. Bildung von 
Stadtteilgruppen.

Rationalisierung (CB)

Interface für Stationen, Nutzer*innen, 
Auftragnehmer

Operative Funktionen wie skalierbare 
Verfügbarkeit (Nutzerkreis, Buchungshorizont), 
Flottenmanagement (Wartung), Integrierte 
Datenbank oder Interface für ein Backend 
(Personen, juristische Personen, Inventar, 
Zeitscheiben, Verknüpfungen)

Möglichkeiten und Meinung zu Sanktionierung

Z.B. feste oder dyn. Limitierung des 
Buchungshorizonts.

Umgang mit Verfehlungen

Nutzungshäufigkeit (Egoismus) –> feste oder dyn. 
Limitierung

Nutzungsart (tech. Veränderung, Verspätung, 
Verschmutzung …) 

Anbieten von Möglichkeiten zur Wiedergutmachung
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